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Das Forschungs- und Netzwerkprojekt DRIeR setzte sich zum Ziel, die unerkannten Zusam-
menhänge natürlicher Prozesse im Wasserkreislauf sowie die unsichtbaren Herausforder-
ungen im Umgang mit Dürre zu erforschen und damit sichtbarer zu machen. Als inter- und
transdisziplinäres Projekt forschten in DRIeR die Fachbereiche Klimatologie, Hydrologie,
Geographie, Vegetationsökologie, Waldbau, Umweltpolitik und Rechtswissenschaften zu-
sammen am Thema "Dürre". Mit dem Dürrejahr 2018 fand sogar ein einzigartiges Anschau-
ungsbeispiel während der Projektzeit statt. Die Analyse erhobener Daten konnte Hypothe-
sen bestätigen, dass Dürre in einem wärmeren Klima das Potential hat, noch größere Band-
breiten an direkten Folgen für Umwelt und Gesellschaft zu verursachen. Bisher wenig be-
achtete Wassernutzungskonflikte, Waldschäden und Wasserqualitätseinschränkungen ver-
ursachen auch längerfristige Folgen und Kosten. Unterschiedliche Sektoren zeigen sich
mehr oder weniger resilient gegenüber den Einflüssen von Dürre. Baden-Württemberg be-
nötigt für die Zukunft konkrete regulative Instrumente zum Umgang mit Dürre. Ein koor-
diniertes Dürrerisikomanagement kann auf DRIeRs Forschungsergebnissen aufbauen.

DRIeR – Zahlen und Fakten stellt Schlüsselergebnisse des Projektes auf 
Factsheets von je zwei Seiten pro Thema zusammen. Beginnend mit einer 

Kernaussage werden die Forschungsthemen und Ergebnisse präsentiert. 
Weitergehende Informationen und eine Übersicht über publizierte Fachartikel 

sind auf www.drier.uni-freiburg.de zu finden.


